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WALLDORF – WIESLOCH
Portugieserfest
Vereine gestalten vom 11. bis 14. September die Festtage mit
kulinarischen Spezialitäten, Umzug und Live-Musik. ESeite 5
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Ungeliebten Schmuck 
einfach zu Geld machen

„DIE GOLDWAAGE“: PROFIS IN HEIDELBERG BERATEN GERNE
Heidelberg. Schnell, unkompliziert 
und fair – diese Attribute passen 
wohl am besten zum Heidelberger 
Ladengeschä'  „Die Goldwaage“. 
Hier können Kunden Gold, Silber 
oder viele weitere Edelmetalle im 
Handumdrehen zu Geld machen. 
Die Ware wird vor den Augen des 
Kunden sortiert, geprü'  und gewo-
gen – denn auf Transparenz wird bei 
der „Goldwaage“ großen Wert  gelegt. 
„Bei uns dürfen die Kunden beim ge-
samten Vorgang zusehen. So können 
wir versichern, dass am Ende das best-
mögliche Ergebnis erzielt wird“, weiß 
der Inhaber. Aktuell würden Kun-
den enorm von den stetig steigenden 
Goldkursen pro& tieren, ein Verkauf 
von nicht beachteten Schätzen lohnt 
sich also aktuell besonders. „Viele 
unserer Kunden erben Schmuck, wol-
len diesen aber nicht selbst tragen. Bei 
uns können sie die Erbstücke zu fairen 
Preisen veräußern und so ganz einfach 
die Haushaltskasse au% essern“, so der 
Experte. Was viele Menschen übrigens 

nicht wissen: Zahngold ist besonders 
wertvoll, da die Goldlegierung – also 
der Goldanteil – meist sehr hoch ist.
 Nach Begutachtung des Goldes wird 
der Wert nach dem aktuellen Tages-
kurs errechnet und dann bar oder per 
Überweisung ausgezahlt. Das Gold 
wird anschließend vor Ort im Laden 
eingeschmolzen und danach zur so-
genannten Scheideanstalt geschickt: 
Dort wird das Feingold herausge-
arbeitet, so dass das Endprodukt wie-
der zu über 90 Prozent aus reinstem 
Gold entsteht. Dieses Gold wiederum 
wird dann in der Industrie verarbei-
tet oder erneut zu Schmuckstücken 
verarbeitet. Man könnte also sagen, 
Gold und viele andere Edelmetalle 
werden sinnvoll recycelt und wieder-
verwendet. Eine schöne Art, um Erb-
stücken oder ungeliebten Geschen-
ken ein zweites Leben zu schenken. 
In der „Goldwaage“ in Heidelberg 
weiß man schon lange um die Vorzü-
ge von Gold. Der Familienbetrieb ist 
auch nach Jahrzehnten immer noch in 

familiärer Hand und betreibt Laden-
geschä' e in ganz Deutschland – eines 
sogar in den Niederlanden. Kunden 
sind bei der „Goldwaage“ also in den 
besten Händen: hier wird alles wort-
wörtlich auf die Goldwaage gelegt. 
Doch am Ende pro& tiert nicht nur der 
Händler, sondern vor allem die Kunden! 
pr/kts/BILD: GOLDWAAGE 

Folgende Ware wird angekau
 : 
Goldschmuck, Zahngold, Altgold, 
Bruchgold, Goldmünzen, Goldbarren, 
Silberbesteck, Platin, Palladium, Lu-
xusuhren, Edelsteine, Zinn u.v.m.

„Die Goldwaage“
Rohrbacher Str. 44, 69115 Heidelberg

Ö� nungszeiten:  
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr,
Samstag 11 bis 15 Uhr 
info@goldwaage-heidelberg.de
Telefon: 06221 / 360 77 00
www.goldwaage-heidelberg.de

Silberbesteck

Münzen & BarrenGoldschmuck Zahngold

Luxus- & Golduhren

  Rolex®
Patek Philippe
Audemars Piguet®
OMEGA® uvm.

Erbschaften

Bruch- & Altgold

EDELMETALLHANDEL

ZinnZinnEdelsteine

Audemars Piguet®

Edelsteine

von hohen Kursen 
profitieren!
von hohen Kursen 
Jetzt 

profitieren!profitieren!

Altsilber

Füg Möbelmarkt GmbH
Adackerstr. 10
76669 Bad Schönborn
07253 71 02
www.moebel-fueg.de

AUS ALT MACH NEU
	▪ Küchenrenovierung
	▪ Geräteaustausch
	▪ Großes Küchenstudio
	▪ Wohnmöbel
	▪ Schlafzimmer
	▪ Polstersparkauf
	▪ Eigene Monteure

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

ALLES IST TOTAL REDUZIERT!

Hertzstr. 1, 69126 Heidelberg

TOTALAUSVERKAUF WEGEN RUHESTAND!

5151
Nach

Schluss!
Jahren ist

Im Kaufl and-Center

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten:Mo.–Sa. 9–12:30 Uhr sowieMo. und Do. 15 – 18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontakt@ruppenstein.net
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Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
Darmstadt erleben – Sie werden überrascht sein! Incl. Stadtrundfahrt u. Mittagessen
Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Schnitzelbuffet mit Federweissenfest und Bauernmarkt – incl Schnitzelbuffet
Schnitzelbuffet mit Federweissenfest und Bauernmarkt – incl Schnitzelbuffet
Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Buffet Bella Italia und Musiker Michael – incl. ital. Buffet und musikalische Unterhaltung
Insel Mainau Dahlienblüte – goldener Herbst und exotische Ausstellung im Palmenhaus
Kürbisfest im Blühenden Barock – in Ludwigsburg, incl. Eintritt Kürbb

g
bisfest

Darmstadt erleben – Sie werden überrascht sein! Incl. Stadtrundfahrt u. Mittagessen
Chrysanthemenzauber in Lahr – der Schwarzwald lädt ein
Nudd

y
delfabrik Berres – und Kloster Engelberg, incl. Mittagessen, Wasser u. Filmvortrag

Zurück in die 70er – Das Duo Players, incl. Mittagessen, Getränke u. musik. Unterhaltung
Zurück in die 70er – Das Duo Players, incl. Mittagessen, Getränke u. musik. Unterhaltung
Nudelfabrik Berres – und Kloster Engelberg, incl. Mittagessen, Wasser u. Filmvortrag
Royal Palace – Ein besonderes Erlebnis im Elsass! Incl. Mittagsmenü, Tanzmusik, Show
Martinsgans-Essen – und Cafe Leinberger in Zaberfeld
Kirschtortenseminar – mit Schulmuseum, incl. Eintitt, Schulstunde, Mittagessen,
Seminar, Cafe, Torte
Glühwein-Funzelfahrt – mit Weihnachtsmarkt Rüdesheim, incl. 2,5h Funzelfahrt,
Essen, Getränke
Weihnachtsmarkt Rothenburg o.d. Tauber – Reiterlesmarkt in der Altstadt
Weihnachtsmarkt Traben-Trabb

g
bach – Unterirdischer Mosel-Wein-Nachts-Markt

Weihnachtsmarkt Colmar – Der Weihnachtsmarkt im Elsass
Schlachtfest und Pflanzen-Weihnachtsmarkt – incl. Schlachtfestessen
Weihnachtsmarkt Stuttgart – mit Einkauf bei Ritter-Sport
Freiburg und Ravennaschlucht – zwei wunderschöne Märkte, incl. Eintritt

49,-
56,-
59,-
56,-
56,-
49,-
58,-
69,-
49,-
56,-
34,-
54,-
59,-
59,-
54,-

148,-
59,-

67,-

63,-
39,-
44,-
39,-
49,-
38,-
54,-

5 T.

5 T.
5 T.

5 T.

5 T.
5 T.

21.-25.09.

28.9.-2.10.
19.-23.10.

13.-17.12.

23.-27.12.
29.12.-2.1.

Riesengebirge & Breslau – incl. Eintritt Kochelfall, Gerhard-Hauptmann-Haus,
Stabkirche **H.
Kärnten-Mölltal-Großglockner – incl. Musikabend, große Tombola, Bauernbufffffet **********H.
Insel Elba – incl. Fährfahrt, Weinprobe mit Antipasti, Zwischenübernachtung
in der Toskana ****H.
Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee – Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
Jahreswechsel bei Wien – Wachau, Stadtführung Wien, Silvestergala, ***H.

660,-
670,-

815,-

670,-
795,-
795,-

MEHRTAGESFAHRTEN 2026

Zustiege: Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

Unsere EBERT-Angebote 
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Walldorf. Vom 12. bis 20. Sep-
tember finden in der Metropol-
region Rhein-Neckar zum zehn-
ten Mal die Freiwilligentage
statt. In diesem Zeitraum zeigen
Freiwillige, Organisationen, Un-
ternehmen, Kommunen und
Schulen gemeinsam, wie viel-
fältig gemeinnütziges Engage-
ment sein kann.

Der Freiwilligentag wurde im
Jahr 2008 ins Leben gerufen,
um das bürgerschaftliche Enga-
gement im Dreiländereck Ba-
den, Hessen und Pfalz zu stär-
ken und sichtbarer zu machen.
Seitdem findet er alle zwei Jahre
im September unter dem Motto
„Wir schaffen was“ statt. Auf-
grund der großen Nachfrage
wurde der Freiwilligentag in-
zwischen auf einen Zeitraum
von neun Tagen ausgeweitet.
Die Initiative ist Teil der bun-
desweiten Woche des bürger-
schaftlichen Engagements und
gilt als größte Veranstaltung
dieser Art in Deutschland.

Engagement im Tierpark
Beim vergangenen Freiwilligen-
tag im September 2024 enga-
gierten sich rund 5.500 Freiwil-
lige in mehr als 430 Projekten

und Aktionen in 65 Städten und
Gemeinden der gesamten Met-
ropolregion Rhein-Neckar. In
Walldorf stand bei den Freiwilli-
gentagen in den vergangenen
Jahren der Tierpark im Mittel-
punkt.

Dort errichteten Helfer unter
anderem einen neuen Unter-
stand im Alpakagehege sowie
eine neue Schlafunterkunft im
Schweinegehege. Zudem führ-
ten sie Lackierarbeiten am Ara-
haus der Voliere aus und legten
einen Gartenweg sowie einen
Barfußpfad an.

Dieses Mal findet die von der
Stadt organisierte Aktion im Be-
gegnungshaus statt. Am Sams-
tag, 12. September, sollen von
9.30 bis 14 Uhr ein kleiner
Schrottplatz für die Fahrrad-
werkstatt erstellt, ein Hochbeet
errichtet und ein Sichtschutz
am Zaun angebracht werden.
Außerdem stehen das Ver-
spachteln und Grundieren ei-
ner Gartenwand sowie das wei-
ße Streichen der Innenwände
auf dem Programm. red

Begegnungshaus soll
verschönert werden
FREIWILLIGENTAG AM 12. SEPTEMBER

Das Begegnungshaus soll am Montag, 12. September, verschönert
werden. BILD: STADT WALLDORF

Interessierte können sich
unter www.wir-schaffen-

was.de anmelden.

i

Walldorf. Laut Auskunft des
Bauhofs häufen sich in der öf-
fentlich zugänglichen Toiletten-
anlage auf dem Friedhof un-
schöne Vorfälle. Sowohl in der
Herren- als auch in der Damen-
toilette fanden Reinigungskräfte
in jüngster Zeit mehrfach mit
Kot verschmierte Toiletten vor.
Auch neben den Toiletten abge-
legte Exkremente wurden be-

reits entdeckt.

Aufwendige Reinigung
Der Bauhof weist darauf hin,
dass die Beseitigung dieser Ver-
unreinigungen für die Reini-
gungskräfte sehr unangenehm
und zeitaufwendig ist.

Die Toilettenanlage sollte so
hinterlassen werden, wie sie
auch zu Hause vorgefunden
werden soll. red

Verunreinigungen in
Friedhofstoiletten nehmen zu
APPELL DES BAUHOFS AN DIE BÜRGER

Wiesloch. Das Wieslocher WieTal-
Bad bleibt voraussichtlich bis
Sonntag, 13. September, geöffnet.
Bis 14 Uhr können Badegäste an
diesem Tag die Becken und das
Angebot noch nutzen. Am letzten
Öffnungstag schließt sich direkt
das Hundeschwimmen an. Hunde-
halter können das Bad gemeinsam
mit ihren Hunden von 15 bis
18.30 Uhr nutzen. Der Eintritt zum
Hundeschwimmen ist frei. Eine
Spendenkasse für das Tom-Tatze-
Tierheim Walldorf-Wiesloch wird
aufgestellt.  red

Wein und Markt
Wiesloch. Am Samstag, 5. Sep-
tember, wird die Wieslocher In-
nenstadt erneut zum Treffpunkt
für Wein, Genuss und Begegnung.
Rund 40 Stände erwarten die Be-
sucher von 11 bis 19 Uhr in der
Fußgängerzone. Besucher können
sich auf ein Angebot rund um
Wein und Genuss freuen. red

Hundeschwimmen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IN KÜRZE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
INHALT

Freizeit 2

Lokales 3, 4, 6-8

Rätsel  4

Malschenberger Portugieserfest 5

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DIGITAL LESEN
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Brühl. „Kunst wäscht den Staub
des Alltags von der Seele“, stellte
einst Pablo Picasso fest. In die-
sem Sinne wird der Plank-
stadter Wasserturm im Septem-
ber wieder zum großen Wasch-
salon: Die Künstlerinnen Bea
Palme und Birgit Zachert zeigen
dort Skulpturen, Plastiken und
Bilder.

Auf Einladung der Bücherei
Plankstadt wird die Ausstellung
„Holz trifft Stein – trifft Metall –
trifft Beton – trifft Ton – trifft
Farbe“ am Samstag, 19. Sep-
tember, um 14 Uhr eröffnet. Be-
grüßen soll der stellvertretende
Bürgermeister Gerhard Walde-
cker.

Dreidimensionale Gestalten
Bea Palme, gebürtige Heidel-
bergerin, hatte bereits 2018 eine
Einzelausstellung im Wasser-
turm. Die Autodidaktin be-
schäftigt sich seit vielen Jahren
mit Malerei und dreidimensio-
nalem Gestalten. Für ihre Plas-

tiken und Skulpturen kombi-
niert sie Materialien wie Gips,
Draht, Beton und Holz. Auch
Sandstein und Carrara-Marmor
bearbeitet sie. Ihr Interesse an
der Steinbearbeitung entstand

in Steinmetzkursen bei Fabian
Bruske. „Ich bin und bleibe
neugierig gegenüber Aus-
drucksmöglichkeiten“, sagt Pal-
me. Sie schätzt die Präzision der
Arbeit am Stein: Was abgetra-

gen ist, lässt sich nicht wieder-
herstellen – anders als bei ei-
nem Bild.

Birgit Zachert, pensionierte
Lehrerin aus Plankstadt, arbei-
tet ebenfalls mit unterschiedli-

chen Materialien. Im Wasser-
turm zeigt sie vor allem Skulp-
turen aus Holz, Stein, Ton, Be-
ton und Draht sowie einige Ge-
mälde. „Ich liebe die Natur und
die vielseitigen Materialien, die
sie uns schenkt“, sagt sie. Diese
gäben bei der Arbeit oft den
weiteren Weg vor. Besonders
faszinieren Zachert die Bearbei-
tung großer Sandsteine und die
Arbeit mit der Kettensäge an
Holz. Die körperliche Arbeit sei
für sie ein Ausgleich zum Alltag
und helfe ihr, sich von äußeren
Dingen zu lösen. ras

Wenn Holz auf Stein trifft
WASSERTURM PLANKSTADT: Doppelausstellung mit Skulpturen und Bildern von Bea Palme und Birgit Zachert.

Bea Palme experimentiert bei ihren Skulpturen mit diversen Materialien wie Gips, Draht, Beton und Holz Ihre
Werke sind im September in Plankstadt zu sehen. BILD: BEA PALME

Die Ausstellung ist am Er-
öffnungstag, 19. Septem-

ber, bis 18 Uhr geöffnet, am
Sonntag, 20. September, von
11 bis 18 Uhr. Am Wochenende
26. und 27. September gelten die
Öffnungszeiten von 14 bis 18 Uhr
beziehungsweise von 11 bis
18 Uhr. Die Künstlerinnen wollen
an allen Tagen anwesend sein
und zum Gespräch einladen.
Der Eintritt ist frei.

i

Walldorf. Nach der ersten Festivalwoche
geht das Zeltspektakel vom 7. bis 12. Sep-
tember in die zweite Runde. Auf dem Ge-
lände an der Grillhütte südlich des Tier-
parks stehen Kleinkunst, internationale
Musik, Kabarett, Popgeschichte und Co-
medy auf dem Programm. Die LateNight
nach den Hauptveranstaltungen ist wei-
terhin kostenlos.

Seit 2001 gehört das Zeltspektakel zum
Walldorfer Kulturleben. Waldrand, Tier-
park, Grillhütte und das Waldrestaurant
auf Zeit schaffen eine besondere Festival-
atmosphäre. Das Restaurant öffnet täglich
ab 17 Uhr. Das gesamte Festival läuft vom
31. August bis 12. September.

Den Auftakt der zweiten Woche macht
am Montag, 7. September, Martin O. mit
„SUPER LOOPER“. Der Schweizer Klang-
und Loop-Künstler verbindet Stimmen
und Geräusche, Musik, Comedy und
technische Virtuosität. Beginn ist um 20
Uhr.

Am Dienstag, 8. September, präsentiert
die MARION & SOBO BAND „We travel.

We explore. We play.“. Die Musiker verbin-
den Gypsy Jazz mit Einflüssen verschiede-
ner Kulturen und stehen für weltoffene
Musik voller Lebensfreude. Das Konzert
beginnt um 20 Uhr.

Am Mittwoch, 9. September, ist das
Musik-Kabarett-Duo Zärtlichkeiten mit
Freunden mit „Alles muss, nichts kann“
zu erleben. Die Künstler verbinden skurri-
len Humor, eigenwillige Bühnenideen
und musikalisches Können zu einer Mi-
schung aus Kabarett, Musik und Absurdi-
tät.

Christoph Sonntag gastiert am Don-
nerstag, 10. September, mit „AZNZ 2.0 –
Der Kult ist zurück!“. Der Kabarettist ver-
bindet schwäbischen Humor, Gesell-
schaftsbeobachtung und politische Satire.
Beginn ist um 20 Uhr.

Am Freitag, 11. September, präsentie-
ren Nosie Katzmann und Daniel Helfrich
„Calling Mr. Vain“. Katzmann, Komponist
und Produzent zahlreicher Dance- und
Pophits der 1990er-Jahre, ist unter ande-
rem mit „Mr. Vain“, dem Welthit von Cul-

ture Beat, verbunden. Daniel Helfrich be-
gleitet am Klavier, als Special Guest ist Pa-
trick Lemm dabei.

Der Samstag, 12. September, beginnt
am Nachmittag mit der Zirkuscamp-Gala
„Walldorfer Stadtartisten“ des Zirkus
Payaso. Am Abend folgt Jane Mumford
mit „LEBEN“. Die Schweizer Kabarettistin,
Comedienne und Autorin widmet sich
den großen und kleinen Fragen des Da-
seins. Beginn ist um 20 Uhr.

Nach den Hauptveranstaltungen lädt
die LateNight zum Ausklang ein: werktags
mit der „Louis Trinker Band“, am Ab-
schlussabend mit „Reezling“ aus der Pfalz
– jeweils bei freiem Eintritt ab etwa
22.15 Uhr.

Das Zeltspektakel Walldorf 2026 findet
bei der Grillhütte südlich des Tierparks,
Schwetzinger Straße 99, 69190 Walldorf,
statt. Die Abendveranstaltungen begin-
nen jeweils um 20 Uhr. red

WALLDORFER ZELTSPEKTAKEL: Buntes Showprogramm vom 7. bis 12. September.

Kleinkunst, Musik,
Kabarett und LateNight

Die MARION & SOBO BAND steht für weltoffene, neugierige Musik voller Lebensfreude. BILD: MATTEIS

Informationen und Tickets gibt es un-
ter www.zeltspektakel.info.

i

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917
Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211
Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50
Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52
Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Wiesloch. Wer in Wiesloch un-
terwegs ist, kennt den mittelal-
terlichen Wehrturm „Dörndl“.
Viele Wieslocher und Besucher
aus nah und fern kommen an
diesem historischen Zeugnis ei-
ner bewegten Geschichte vor-
bei und werfen einen Blick auf
das Gebäude. Rund um „Wein
und Markt“ bietet sich die Gele-
genheit, das kleine, liebevoll ge-
staltete Museum erstmals oder
erneut zu entdecken.

Dank des Engagements zahl-
reicher ehrenamtlicher Helfer
ist das Museum seit Anfang Juli
wieder geöffnet und kann auch
Sonderöffnungszeiten anbieten.
Am Samstag, 5. September, ist
das Museum von 14 bis 16 Uhr
im Rahmen von „Wein und
Markt“ geöffnet. Am Sonntag,
6. September, gelten von 14 bis
16 Uhr die gewohnten Sonn-

tagsöffnungszeiten.
Im Museum warten ausge-

wählte Exponate und spannen-
de Einblicke in die Geschichte
Wieslochs. Ein Schwerpunkt ist
der Wieslocher Bergbau, der
von der keltischen Zeit bis in die
1950er-Jahre betrieben wurde.

Frühe Siedlungsspuren
Der zweite Schwerpunkt wid-
met sich der Archäologie. Expo-
nate aus der Bronze- und Ur-
nenfelderzeit sowie aus der pro-
vinzialrömischen Periode zeu-
gen von der frühen Siedlungs-
geschichte und den Ursprün-
gen Wieslochs.

Beim Bummel über „Wein
und Markt“ bietet sich somit ein
Abstecher ins „Dörndl“ an, um
die Geschichte Wieslochs zu
entdecken. red

Einblicke in die
Wieslocher Geschichte
STÄDTISCHES MUSEUM HAT GEÖFFNET

Ein Schwerpunkt ist der Wieslocher Bergbau, der seit keltischer Zeit bis
in die 1950er Jahr betrieben wurde. BILD: STADT WIESLOCH

Weinheim. Genau zwei Dut-
zend kleine Katzenkinder
warten derzeit im Tierheim
Weinheim auf ihre Men-
schen. Die Katzenkinder
sind ab etwa acht Wochen alt
– und so unterschiedlich wie
ihre Fellfarben. Ob rot,
schwarz, grau oder getigert,
ob für die Wohnungshaltung
oder mit späterem Freigang:
Für fast jeden Katzenfreund
ist der passende kleine Mit-

bewohner dabei. Da Katzen-
kinder gerne gemeinsam
spielen, toben und kuscheln,
möchte das Tierheim die
Tiere gerne zu zweit in ein
neues Zuhause vermitteln.
Gerade die Katzenkinder
brauchen Menschen mit et-
was Geduld und Verständ-
nis. red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Katzenkinder suchen
liebevolles Zuhause

Mehr Infos gibt es im Tier-
heim Weinheim unter der Tele-
fonnummer 06201/ 6 22 24.
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Walldorf. Batman, Superman,
Wonder Woman, Groot und
Wolverine sind vielen Kindern
bestens bekannt. Beim Ferien-
spaß verbrachten rund 20 Kin-
der aus Walldorf gemeinsam
mit Bürgermeister Matthias
Renschler einen Tag im Histori-
schen Museum der Pfalz in
Speyer. Dort ist derzeit die Aus-
stellung „Superheroes“ zu se-
hen.

Begleitet wurde die Gruppe
außerdem von Lena Zimmer-
mann und Heike Käller vom
Fachdienst Kultur und Sport,
die den Ausflug organisiert hat-
ten, sowie von Dominic Manuel
aus der Öffentlichkeitsarbeit.
Auch Bürgermeister Matthias
Renschler zeigte sich nach dem
Besuch beeindruckt. „Ich hätte
nicht gedacht, dass das so toll
ist“, sagte er.

Helden und Gegenspieler
Museumsmitarbeiter Arne
führte die Gruppe durch die
Ausstellung. Schon zu Beginn
wurde deutlich, dass die Kinder
die Namen zahlreicher Comicfi-
guren kannten. Auf die Frage,
welche der Figuren zuerst er-
schienen sei, lautete die Ant-
wort Superman. Die Comicfigur
hatte 1938 ihren ersten Auftritt.

Die Exponate sind teils in Vi-
trinen, teils an den Wänden und
teils als Figuren im Raum zu se-
hen. Sie stammen sämtlich aus
privaten Sammlungen. Entspre-
chend hoch sind die Sicher-

heitsvorkehrungen: Gefilmt
werden darf nicht, fotografiert
nur ohne Blitz. Zu den beson-
deren Ausstellungsstücken
zählt eine lebensgroße Spider-
man-Figur in netzwerfender
Pose, die später auch als Motiv
für das gemeinsame Erinne-
rungsfoto diente.

Abstimmung
und Manga-Welten
Arne informierte über die Ent-
stehungs- und Hintergrundge-
schichten zahlreicher bekann-
ter Superhelden. Auch ihre Ge-

genspieler erhielten Raum in
der Ausstellung, darunter Ve-
nom, der Grüne Kobold, der Jo-
ker und Harley Quinn. An einer
Station konnten die Kinder mit-
hilfe von Kugeln darüber ab-
stimmen, welche Figur aus ei-
ner Auswahl von fünf Superhel-
den ihnen am besten gefiel. Das
Ergebnis der Walldorfer Gruppe
fiel relativ ausgeglichen aus: Su-
perman, Spiderman, Catwo-
man, Wonder Woman und
Black Panther lagen nah beiein-
ander. Bei anderen Gruppen sei
das Ergebnis meist deutlicher,

berichtete Arne. Als unbelieb-
teste Figur bei der Abstimmung
nannte er Superman. „Weil der
einfach zu gut ist und vielen da-
mit zu langweilig.“ Meistens
werde Black Panther am häu-
figsten gewählt.

Ein großer Teil der Ausstel-
lung ist den amerikanischen
Comicverlagen Marvel und DC
gewidmet. Eine weitere Abtei-
lung stellt die Welt japanischer
Mangas vor. Pokémon, Sailor
Moon und weitere Figuren wa-
ren den Kindern ebenfalls be-
kannt. Dass „One Piece“ die er-
folgreichste Comicreihe der
Welt ist, überraschte auch die
Gruppe.

Kreativ und digital
Die Führung führte auch in ein
Filmstudio mit einer Green-
Screen-Wand. Durch diese
Technik können digitale Hinter-
gründe in Filmaufnahmen ein-
gefügt werden. Mit einem grü-
nen Umhang können Men-
schen auf einer Videoleinwand
scheinbar verschwinden. Arne
demonstrierte dies mit einem
Mädchen aus der Gruppe.

Nach der Führung bastelten
die Kinder in einem gesonder-
ten Raum eigene Sprechblasen.
Dafür standen Materialien mit
Soundwörtern wie „Boom“,
„Pow“ und „OMG“ sowie wol-
kenartige Gedankenblasen in
verschiedenen Größen zur Ver-
fügung. Mithilfe von Schablo-

nen zeichneten die Kinder die
Formen auf Karton in den ge-
wünschten Farben ab und
schnitten sie aus. Jeweils drei
Ebenen pro Sprechblase sollten
übereinandergelegt einen 3-D-
Effekt erzeugen. Das endgültige
Zusammensetzen sollte aus
Gründen der besseren Trans-
portfähigkeit zu Hause erfolgen.

Das Abenteuer „Superher-
oes“ war damit noch nicht be-
endet. In der Ausstellung stand
Zeit zur freien Verfügung bereit,
um die eigene Superheldenge-
schichte weiterzuverfolgen. Mit
Armbändern erhielten die Kin-
der Zugang zu Computern auf
der Ausstellungsfläche und
konnten die „Chronox Saga“ er-
leben. Zunächst erstellten sie
einen eigenen Charakter, der
nach Eingabe des ersten Buch-
stabens des Vornamens und des
Geburtsmonats zugewiesen
wurde. Anschließend wählten
sie passende Outfits für ihre
Avatare aus. Das Superhelden-
abenteuer wird über verschie-
dene Stationen erzählt und um-
fasst auch Rätsel.

„Eine klasse Ausstellung, die
auch mir die Welt der Superhel-
den nähergebracht hat“, zog
Bürgermeister Matthias Ren-
schler vor der Abfahrt nach
Walldorf ein positives Fazit.
Zum Abschluss ging es ins Rat-
haus, wo die Kinder im Ratssaal
zum Pizzaessen eingeladen wa-
ren. red

Superhelden
erobern Ferienspaß
AUSFLUG: Kinder aus Walldorf entdecken im Historischen Museum in Speyer bekannte Comicfiguren.

20 Kinder aus Walldorf besuchten beim Ferienspaß gemeinsam mit dem Bürgermeister die Ausstellung „Superheroes“ im Historischen Museum der Pfalz in Speyer. BILDER: STADT WALLDORF

Batman, Manga und digitale Abenteuer begeistern die jungen
Besucher.

Malsch. Eine bislang unbekann-
te Täterschaft verschaffte sich
am Donnerstagabend gegen
22 Uhr über ein Fenster Zutritt
zu einer Erdgeschosswohnung
in der Schulstraße und flüchtete
anschließend.

Lärm weckt Nachbarn
Um in die Wohnung zu gelan-
gen, öffnete die Täterschaft ge-
waltsam ein Badfenster. Dabei
wurden mehrere Kosmetika von
der Fensterbank gestoßen.
Durch den verursachten Lärm
wurde ein Nachbar auf den Ein-
bruch aufmerksam. Er sah ein
weißes Auto vom Tatort weg-
fahren.

Unklarer Zusammenhang
Ob das Fahrzeug mit dem Ein-
bruch in Verbindung steht, ist
noch nicht abschließend ge-
klärt. Nach dem derzeitigen Er-
mittlungsstand wurde nichts
aus der Wohnung entwendet.
Am Fenster entstand jedoch ein
Sachschaden von mehreren
hundert Euro.

Kriminalpolizei ermittelt
Die Kriminalpolizeidirektion
Heidelberg hat die weiteren Er-
mittlungen übernommen und
sucht Zeugen. Hinweise nimmt
das kriminalpolizeiliche Hin-
weistelefon unter der Telefon-
nummer 0621/ 1 74 44 44 entge-
gen.  red

In Mehrfamilienhaus
eingebrochen
POLIZEI HEIDELBERG SUCHT ZEUGEN

Nußloch. Anlässlich der Kerwe
werden in Nußloch mehrere
Straßen und Plätze zeitweise
gesperrt. Die Sinsheimer Straße
ist von 8. bis 16. September ge-
sperrt. Die Werderstraße zwi-
schen Hauptstraße und Fried-
richstraße sowie die Hauptstra-
ße zwischen den Einmündun-
gen Massengasse und Walldor-
fer Straße sind von 10. bis
15. September nicht befahrbar.

Haltverbote gelten in der
Burgstraße, Goethestraße, Bis-
marckstraße zwischen Walldor-
fer Straße und Römerstraße,
Sinsheimer Straße, Loppengas-
se bis zur Blücherstraße, Gar-
tenstraße, Hauptstraße zwi-
schen den Anwesen 61 bis 69,
Alter Berg 6 bis 6a sowie im Bir-
kenweg. Die Zufahrt zum Alten
Berg und zur Bergstraße über
die Einfahrt an der evangeli-
schen Kirche ist nicht möglich.
Die Umleitung führt über die
Ringelsgasse. Die Linien 723
und 724 fahren in Richtung Lei-
men über die Landesstraße 594,
Hauptstraße, Walldorfer Straße,

Kurpfalzstraße und Hauptstra-
ße. In Richtung Wiesloch ver-
läuft die Umleitung über
Hauptstraße, Kurpfalzstraße,
Walldorfer Straße, Hauptstraße
und die Landesstraße 594. Die
Linie 759 fährt in Richtung St. Il-
gen über Kurpfalzstraße, Wall-
dorfer Straße, Bismarckstraße,
Goethestraße, Hauptstraße,
Walldorfer Straße, Kurpfalzstra-
ße und anschließend links in
die Massengasse. Aus Richtung
St. Ilgen kommend führt die
Umleitung über Massengasse,
links in die Kurpfalzstraße bis
zur Hauptstraße, zum Kreisel.

Die Haltestellen Nußloch
„Kreuz“, „Kirche“ und „Linden-
platz“ werden nicht bedient. Er-
satzhaltestellen befinden sich
zwischen Diesel- und Ottostra-
ße sowie gegenüber in der
Max-Planck-Straße 749, in der
Gutenbergstraße und gegen-
über, in der Kurpfalzstraße und
gegenüber sowie an der Olym-
piahalle in der Hauptstraße 99
und gegenüber auf Höhe der
Nepomukapotheke. red

Straßensperrungen wegen Kerwe
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Rhein-Neckar. Hochwasser ist
für viele Regionen in Deutsch-
land eine reale Gefahr. Rund
100 Landkreise weisen laut ak-
tuellem Hochwasser-Check der
Deutschen Umwelthilfe (DUH)
ein hohes oder sehr hohes Risi-
ko für schwere Schäden bei ei-
nem sogenannten Jahrhundert-
hochwasser auf. Für die Bewer-
tung wird unter anderem be-
rücksichtigt, welche Flächen
dabei überflutet werden könn-
ten und wie viele Wohnadres-
sen bereits heute von Hochwas-
ser bedroht sind.

Besonders stark betroffen ist
der Ortenaukreis: Er erreicht als
einziger Landkreis die höchste
Stufe und damit ein sehr hohes
Risiko. Auch die Metropolregi-
on Rhein-Neckar gehört mit
mehreren gefährdeten Land-
kreisen zu den Hochwasser-
Hotspots.

Für den Rhein-Neckar-Kreis
ist die Hochwassergefahr be-
sonders groß. Im deutschland-
weiten Hochwasser-Check liegt
er auf Platz fünf und damit an
der Spitze der Metropolregion
Rhein-Neckar. Rund zehn Pro-
zent der Kreisfläche gelten als
Risikogebiet. Für die Menschen
in der Region bedeutet das:
Knapp 5.000 Wohnadressen
sind bereits heute gefährdet. Bei
einer Überlastung der Schutzin-
frastruktur wie zum Beispiel
Dämmen könnte sich diese
Zahl mehr als verdoppeln.

Um die Menschen und Orte
vor Hochwasser zu schützen,
setzt das Wasserrechtsamt des
Rhein-Neckar-Kreises verschie-
dene Maßnahmen um: Es weist
Überschwemmungsgebiete aus
und schränkt dort die Bebau-

ung ein. Außerdem erstellt es
Hochwassergefahrenkarten, die
zeigen, welche Gebiete bei ei-
nem Hochwasser gefährdet
sind. Das Amt lässt Gewässer
naturnah ausbauen, um zusätz-
lichen Pufferraum zu schaffen.
Zudem beseitigt es Abflusshin-
dernisse, etwa angeschwemm-
tes Holz und Treibgut.

Kreis Bergstraße ist der
zweite Hochwasser-Hotspot
Auf den Rhein-Neckar-Kreis
folgt der Kreis Bergstraße als
zweiter Hochwasser-Hotspot
der Metropolregion. Auch der
Rhein-Pfalz-Kreis, der Neckar-
Odenwald-Kreis und der Land-
kreis Germersheim gehören zu
den stärker gefährdeten Gebie-
ten.

Während diese Landkreise
noch als hoch gefährdet gelten,
wird das Risiko im Landkreis
Bad Dürkheim bereits als „mä-
ßig“ eingestuft. Unter den kreis-
freien Städten der Region ist
Mannheim am stärksten ge-
fährdet. Auch der Landkreis
Südliche Weinstraße sowie
Worms, Heidelberg und Lud-
wigshafen weisen ein mäßiges
Hochwasserrisiko auf.

In Speyer, Landau und Neu-
stadt an der Weinstraße ist die
Hochwassergefahr gering, in
Frankenthal sehr gering. Die
kreisfreie Stadt hat laut Hoch-
wasser-Check das niedrigste
Hochwasserrisiko in der Metro-
polregion Rhein-Neckar.

Viele Menschen im Kreis
Bergstraße leben in Gebieten, in
denen Hochwasser weit ins
Umland reichen kann. Warum
die Gefahr vergleichsweise
hoch ist, erklärt der Geschäfts-

führer des Gewässerverbands
Bergstraße auf Nachfrage dieser
Redaktion: „Im Odenwald sind
die Tallagen weitgehend mit
Ortschaften zugebaut. Im Ried
reicht die Besiedlung bis relativ
nah an den Rhein. Bei einem
extremen Rheinhochwasser
können die Auswirkungen bis
zu 15 Kilometer ins Hinterland
reichen“, sagt er.

Laut dem Hochwasser-
Check wird fast ein Viertel der
Fläche des Kreises Bergstraße
als Risikogebiet eingestuft. Für
die Menschen dort ist die Hoch-
wassergefahr bereits heute kon-
kret: Bei einem hundertjährigen
Hochwasser könnten rund 500
Wohnadressen überflutet wer-
den. Sollte die Schutzinfrastruk-
tur versagen, etwa durch einen
Bruch der Rheindeiche, wären
sogar mehr als 16.000 Wohnad-
ressen betroffen – und damit

noch deutlich mehr Menschen.
Dass die Hochwassergefahr

nicht nur auf dem Papier be-
steht, zeigt ein Blick in die Ver-
gangenheit, sagt Ulrich An-
drosch. Mehrere Ortschaften im
Odenwald seien „schon mehr-
fach weggespült“ worden. Bei
Starkregen könne die Wasser-
menge dort rasant anschwellen.
Allein seit Mitte der 1990er-Jah-
re habe es im Kreis drei „hun-
dertjährige Hochwasserereig-
nisse“ gegeben: 1995, 2011 und
2013.

Der Hochwasserschutz wird
zwar weiter ausgebaut, etwa
durch die Erneuerung der
Weschnitzdeiche und den Aus-
bau bestehender Rückhaltean-
lagen. Komplett verhindern las-
se sich eine Überflutung nach
Einschätzung von Androsch je-
doch nicht.

Hausbesitzer sollten auch
selbst vorsorgen
„In dicht besiedelten Gebieten
wie dem Kreis Bergstraße ist ge-
gen Extremereignisse kein
Kraut gewachsen“, sagt er. Des-
halb sollten auch Hausbesitzer
selbst vorsorgen. „Hausbesitzer
sind verpflichtet, sich über
Hochwassergefahren zu infor-
mieren und gegebenenfalls in-
dividuelle Schutzmaßnahmen
zu ergreifen.“

Der Hochwasser-Check zeigt
nach Einschätzung der Deut-
schen Umwelthilfe (DUH) ein
Problem, das über Jahrzehnte
entstanden ist: Wo in Flussauen
gebaut wurde, können bei ei-
nem extremen Hochwasser be-
sonders große Schäden entste-
hen – vor allem dann, wenn
Schutzanlagen an ihre Grenzen
kommen. Besonders betroffen
sind dicht besiedelte Gebiete

entlang großer Flüsse wie dem
stark ausgebauten Ober- und
Niederrhein, teilweise auch an
Donau und Elbe.

Technische Schutzmaßnah-
men wie Deiche und Rückhal-
teanlagen sind zwar wichtig
und können das Hochwasserri-
siko deutlich senken. Doch aus
Sicht der DUH reichen sie ange-
sichts der Klimakrise nicht aus:
„Bestehende technische Maß-
nahmen orientieren sich an bis-
her vorgekommenen Pegelstän-
den, weniger an jenen, die ge-
gebenenfalls durch die Folgen
der Klimakrise auftreten.“

DUH fordert besseren Schutz
vor Hochwasser
Sascha Müller-Kraenner, Bun-
desgeschäftsführer der DUH,
erinnert an den fünften Jahres-
tag der Hochwasser-Katastro-
phe im Ahrtal. Für ihn ist dieser

auch eine Warnung vor den Fol-
gen der Klimakrise. Extremre-
gen könne ruhige Flüsse und
Bäche in reißende Ströme ver-
wandeln.

Deshalb brauche es flächen-
deckenden Hochwasserschutz,
„von dem Menschenleben ab-
hängen können“. Auch die seit
2024 angekündigte Novelle des
Hochwasserschutzgesetzes
müsse wieder aufgenommen
und um naturbasierte Lösun-
gen ergänzt werden. „Die im-
mer häufiger auftretenden ext-
remen Regenfälle können ruhi-
ge Flüsse und Bäche in reißen-
de Ströme verwandeln“, betont
er.

Sabrina Schulz, stellvertre-
tende Bereichsleitung Natur-
schutz der DUH, sieht ein „rie-
siges Problem, dass in Über-
schwemmungsgebieten immer
noch gebaut werden darf“.

Neue Gebäude sollten aus
ihrer Sicht nicht dort entstehen,
wo Hochwasser Menschen ge-
fährden kann. Entsprechend
fordert sie ein konsequenteres
Bauverbot in Überschwem-
mungsgebieten und mehr na-
turbasierte Lösungen.

Flüsse müssten außerhalb
von Ortschaften wieder mehr
Raum bekommen, damit Hoch-
wasser in die Auen ausweichen
könne, ohne Schäden anzurich-
ten. „Wir müssen die
Schwammfunktion der Land-
schaft wiederherstellen und im
gesamten Einzugsgebiet Wasser
in gesunden Wäldern, feuchten
Wiesen, kurvigen Bächen und
renaturierten Auen zurückhal-
ten“, sagt sie.

Marvin Rößger, Jörg Keller

Region trägt das Hochwasserrisiko im Namen
HOCHWASSER: Der Rhein-Neckar-Kreis liegt deutschlandweit auf Platz fünf. Ein Hochwasser-Check zeigt, welche Gebiete in der Region gefährdet sind.

Bei einem zehnjährigen Hochwasser stieg der Wasserpegel in Heidelberg Anfang Juni 2024 auf über fünf Meter. BILD: PHILIPP ROTHE



WEINHOF IHLE, Höfe am Sträßel 3, Rauenberg
(Ortsausgang, ca. 3 km Richtung Malschenberg)
Tel 06222/64692 www.ihle.biz

Gutes vom Ihle-Hof
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Weinverkauf
mittwochs bis freitags 15.00 – 18.30 Uhr und samstags 10.00 – 16.00 Uhr

Besenwirtschaft
von Samstag, 19. September, bis Sonntag, 20. Dezember, geöffnet
dienstags bis freitags ab 17 Uhr, samstags, sonn- und feiertags ab 11.30 Uhr

Herbstfest
Samstag, 12. Sept., ab 16.00 Uhr und Sonntag, 13. Sept., ab 11.00 Uhr
Spezialitäten aus Ihles Besenküche und Weinkeller, Spießbraten vom Holzkohlegrill
Livemusik: Sa. 18 Uhr: Brexit Blues Band. So. 15 Uhr: Sven Wittmann & Anna Clerici

Weitere Informationen unter: www.rauenberg.de

Unsere traditionellen Weinfeste 2026
Malschenberger Portugieserfest: 12. – 14. September

Rauenberger Winzerkerwe: 10. – 12. Oktober
Rotenberger Martinikerwe: 07. – 09. November
Die Stadtverwaltung Rauenberg freut sich auf Ihren Besuch!

Fliesenlegerfachbetrieb
Meisterbetrieb

Spitzenberger
Verlegung von

 Fliesen  Platten  Mosaik  Marmor
 Granit  Reparaturarbeiten

69231 Rauenberg-Malschenberg
 0 72 53 / 26 7 25   0 172 / 62 52 3 98

69231 Rauenberg-Malschenberg
0 172 / 62 52 3 98

Das Portugieserfest in Mal-
schenberg findet von Freitag,
11. September, bis Montag,
14. September, statt. An vier Ta-
gen bietet das Fest Unterhal-
tung, Spaß und Gemütlichkeit
für die ganze Familie. Neben
dem Programm auf dem Fest-
platz sorgen die Malschenber-
ger Vereine für ein vielfältiges
gastronomisches Angebot.

Kulinarische Leckereien,
Kaffee und Kuchen, Softgeträn-
ke sowie erlesene Weine der
Rauenberger Winzer gehören
zum Angebot. Außerdem gibt es
Pilzstände mit frischem Bier so-
wie einen Barbetrieb mit Cock-
tails.

Auftakt mit Festzeltkomando
Der Vergnügungspark öffnet am
Freitag, 11. September, um
17 Uhr. Ab 20 Uhr tritt die Grup-
pe Festzeltkomando – powerd
by TSV – auf und gestaltet den
musikalischen Auftakt des Por-

tugieserfests.
Am Samstag, 12. September,

beginnt das Programm um
16 Uhr mit der Öffnung des Ver-
gnügungsparks. Die offizielle
Eröffnungsfeier mit der Krö-

nung der Königin folgt um
17 Uhr. Für die musikalische
Unterhaltung am Abend sorgen
ab 20 Uhr Gina & Ralf. Der
Sonntag, 13. September, be-
ginnt um 11 Uhr mit einem

Frühschoppen bei den Verei-
nen. Um 12 Uhr gibt der Musik-
verein Konkordia Malsch ein
Platzkonzert. Der Umzug vom
Dorf zum Festplatz startet um

14 Uhr. Im Anschluss tritt um
14.30 Uhr der Fanfarenzug Rau-
enberg auf. Die TSV Tanzbüffel-
chen zeigen ihre Aufführung
um 14.45 Uhr. Ein weiteres
Platzkonzert steht um 15 Uhr
mit dem Musikverein Rauen-
berg auf dem Programm. Ab
17 Uhr ist Blechmusi beim Mu-
sikverein Malschenberg zu hö-
ren. Um 19 Uhr folgt Rock ‘n‘
Roll mit Lothar Elsässer, dem
Elvis aus Malschenberg.

Feuerwerk als Abschluss
Am Montag, 14. September, be-
ginnt das Programm um 11 Uhr
mit dem Mittagessen bei den
Vereinen. Der Kindernachmit-
tag startet um 15 Uhr. Ab 17 Uhr
ist ein geselliges Beisammen-
sein bei den Vereinen vorgese-
hen.

Den Abschluss des Portugie-
serfests bildet ein Feuerwerk
um 22 Uhr. red

Malschenberg steht Kopf
TRADITION: Vereine gestalten Festtage mit kulinarischen Spezialitäten, Umzug und Live-Auftritten.

Das musikalische Programm wird unter anderem von Kindern und den örtlichen Musikvereinen gestaltet. 

Vereine, Winzer und Künstler sorgen an vier Tagen für Unterhaltung auf dem Festplatz. Dabei gehört der
Umzug vom Dorf zum Festplatz zu den Höhepunkten. ARCHIVBILDER (2): URSULA GROSS

Die ausrichtenden Vereine des
Portugieserfestes Malschenberg
bieten auch im Jahr 2026 wieder
einen Kindernachmittag auf
dem Festplatz an. Kleine und
große Kinder können sich auf
Spiel und Spaß freuen.

Vielfältiges Angebot
auf dem Festplatz
Der Kindernachmittag beginnt
am Montag, 14. September, um
15 Uhr. Die Vereine gestalten
das Angebot auf dem Festplatz
im Rahmen des Portugieserfes-
tes und halten einige Überra-

schungen bereit.

Aufsicht bei den
Erziehungsberechtigten
Während des Kindernachmit-
tags liegt die Aufsichtspflicht bei
den Erziehungsberechtigten.
Die Vereine des Portugieserfes-
tes erwarten zahlreiche teilneh-
mende Kinder.

Mit dem Kindernachmittag
ergänzen die ausrichtenden
Vereine das Programm des Por-
tugieserfestes Malschenberg
um ein Angebot für kleine und
große Kinder. red

Montag gehört
den Kindern
SPIEL UND SPAß AUF DEM FESTPLATZ

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mit-
bürger, liebe Festgäste, zum tra-
ditionellen Portugieserfest
möchten wir Sie auf das Herz-
lichste nach Malschenberg einla-
den.

Vom Freitag, 11. September,
bis Montag, 14. September, ver-
wandelt sich Malschenberg
wieder in ein lebendiges Fest-
dorf. Vier Tage lang stehen Ge-
meinschaft, Musik, kulinari-
scher Genuss und gelebte Tra-
dition im Mittelpunkt.

Die Malschenberger Vereine
und Schausteller haben erneut
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt.
Die Besucher dürfen sich auf re-
gionale Spezialitäten, ausge-
wählte Weine, erfrischende Ge-
tränke sowie beste Unterhal-
tung für Jung und Alt freuen.

Der Startschuss fällt am Frei-
tag, 11. September, um 20 Uhr.
Der TSV eröffnet das Festwo-
chenende mit der Gruppe Fest-
zeltkomando die für ausgelas-
sene Stimmung sorgen wird.

Am Samstag, 12. September,
wird es feierlich: Um 15.30 Uhr

holt die Trachtenkapelle Mal-
schenberg die amtierende und
die neue Portugieserkönigin ab
und begleitet sie zum Festplatz.

Ein besonderer Höhepunkt
folgt um 17 Uhr mit der feierli-
chen Inthronisierung der neuen
Portugieserkönigin Nicole II.

Ab 20 Uhr lädt das Musikduo
Gina und Ralf mit seinem Pro-
gramm zum Feiern und Verwei-
len ein.

Der Sonntag, 13. September,
beginnt um 11 Uhr mit Früh-
schoppen und Mittagessen. An-
schließend bieten die Vereine
auch Kaffee und Kuchen an.

Um 14 Uhr wird die Portu-
gieserkönigin an der ehemali-
gen Volksbank abgeholt. Ge-
meinsam mit dem Kindergar-
ten, der Schule und dem Fanfa-
rencorps der Weinstadt Rauen-
berg zieht sie in einem Festum-
zug zum Festplatz.

Musik, Unterhaltung, lecke-
res Essen und feine Getränke
sorgen bis in die Abendstunden
für eine gesellige Atmosphäre.
Ab 19 Uhr heißt es schließlich:
Rock ‚n‘ Roll mit Lothar Elsäs-

ser, dem Elvis aus Malschen-
berg.

Am Montag, 14. September,
beginnt die Bewirtung bereits
um 11 Uhr. Auf der Speisekarte
stehen traditionelle Spezialitä-
ten wie Wellfleisch mit Füllsel
und Rindfleisch mit Meerret-
tich. Darüber hinaus werden
Steaks, Currywurst, Bratwürste
sowie Kaffee und Kuchen ange-
boten.

Ab 15 Uhr laden die Vereine
die jüngsten Festgäste zu ver-
schiedenen Spiel- und Mit-
machangeboten ein.

Den glanzvollen Schluss-
punkt setzt um 21.30 Uhr das
große Feuerwerk, mit dem das
Portugieserfest feierlich aus-
klingt.

Die Malschenberger Vereine
und Schausteller freuen sich auf
zahlreiche Gäste, vier unterhalt-
same Festtage in geselliger At-
mosphäre und heißen alle Be-
sucherinnen und Besucher
herzlich willkommen

Norbert Elsässer
Ortsvorsteher

Gelebte Tradition
steht im Mittelpunkt
GRUßWORT DES ORTSVORSTEHERS NORBERT ELSÄSSER

Ortsvorsteher Norbert Elsässer freut sich viele Gäste beim
Traditionsfest begrüßen zu dürfen. BILD: ELSÄSSER

Während des Portugieserfests
übernimmt die Freiwillige Feu-
erwehr Malschenberg einen
Zubringerdienst innerhalb von
Malschenberg. Haltestellen sind
der Alte Kirchplatz und die ehe-
malige Volksbank.

Am Samstag, 12. September,
starten die Fahrten um
16.30 Uhr, 18 Uhr und 19 Uhr.
Die Rückfahrten ab dem Wein-
dorf erfolgen um 20 Uhr, 21 Uhr
und 21.30 Uhr. Die letzte Rück-
fahrt ist um 22 Uhr. Am Sonn-
tag, 13. September, fährt der Zu-
bringerdienst um 11.30 Uhr
vom Vorplatz des Pfarrzent-
rums an der Kirche ab. Von der

Volksbank und dem Alten
Kirchplatz starten Fahrten um
12 Uhr, 15.30 Uhr und 17 Uhr.
Die Rückfahrten ab dem Wein-
dorf sind für 13 Uhr, 16.30 Uhr,
17.30 Uhr, 18.30 Uhr, 19.30 Uhr
und 21.30 Uhr vorgesehen. Die
letzte Rückfahrt findet um
22 Uhr statt.

Am Montag, 14. September,
beginnen die Fahrten um
11.30 Uhr, 14 Uhr, 16 Uhr,
18 Uhr und 19 Uhr. Die Rück-
fahrten ab dem Weindorf erfol-
gen um 14.30 Uhr, 16.30 Uhr,
18.30 Uhr und 20.30 Uhr. Die
letzte Fahrt findet nach dem
Feuerwerk statt. cri

Feuerwehr übernimmt Festfahrten
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Wiesloch. Im Kreisverkehr der
Walldorfer Straße in Wiesloch
vor der Brücke zum Bahnhof
waren Sanierungsarbeiten im
Bereich des Innenkreisels erfor-
derlich.

Der begrünte Innenbereich
ist mit Bordsteinen, sogenann-
ten Klebebordsteinen, einge-
fasst. Diese werden im Laufe
der Zeit immer wieder, bei-
spielsweise von Lastwagen,

überfahren. Dadurch können
sich die Bordsteine lösen, bre-
chen oder verschieben.

In diesem Fall waren rund
zehn Bordsteine in verschiede-
nen Bereichen beschädigt. Da
sich gelöste oder verschobene
Bordsteine auf die Fahrbahn
bewegen können und dadurch
eine Gefahr für andere Ver-
kehrsteilnehmer darstellen, war
ein Austausch erforderlich.

Bessere Sicht bei Nacht
Neben dem Austausch der be-
schädigten Bordsteine wurden
sämtliche Bordsteine im Innen-
bereich mit reflektierender Far-
be beschichtet. Die zusätzliche
Kennzeichnung soll insbeson-
dere bei Nacht die Sichtbarkeit
des Innenbereichs verbessern
und damit die Sicherheit für
Verkehrsteilnehmer erhöhen.

red

Sanierung
abgeschlossen
WALLDORFER STRAßE: Beschädigte Bordsteine ausgetauscht.

Der Innenbereich des Kreisverkehrs in der Walldorfer Straße wurde saniert und mit reflektierender Farbe
gekennzeichnet. BILD: STADT WIESLOCH

Walldorf. Der historische Stadt-
spaziergang findet in diesem
Jahr noch zweimal statt. Der
nächste Termin ist am Dienstag,
8. September, um 16 Uhr. Treff-
punkt ist an der Scheune Hilles-
heim in der Johann-Jakob-As-
tor-Straße 1. Bei starkem Regen
fällt die Veranstaltung aus.

Der Stadtspaziergang wurde
2022 im Rahmen des Modell-
projekts „Demenz im Quartier“
erstmals angeboten. Ziel ist es,
Menschen mit Demenz eine
Plattform für Teilnahme und
Austausch zu geben. Die Statio-
nen haben insbesondere für
viele ältere Zuhörer eine per-
sönliche Bedeutung, da sie Er-
innerungen an früher wecken.
Dieses Wissen zu teilen, ist aus-
drücklich erwünscht. So ent-
steht eine lebendige Veranstal-
tung, die vom gegenseitigen
Austausch profitiert.

Erinnerungen
an frühere Zeiten
Reiner Menges führt durch die
Stadt und berichtet über zahl-
reiche Gebäude, auch wenn
diese zum Teil bereits seit vielen
Jahren aus dem Stadtbild ver-
schwunden sind. Die Teilneh-
mer erfahren beispielsweise,
welche Gaststätten und Betrie-
be es gab und welche Persön-

lichkeiten die Stadt geprägt ha-
ben.

Anekdoten und Geschichte
Zahlreiche Anekdoten von Rei-
ner Menges bereichern seine
Ausführungen und sorgen im-
mer wieder für Schmunzeln im
Publikum. Gleichzeitig werden
auch die weniger erfreulichen
Kapitel der Walldorfer Ge-

schichte nicht ausgeblendet,
sondern bewusst in den Spa-
ziergang einbezogen.

Der letzte historische Stadt-
spaziergang in diesem Jahr fin-
det am Mittwoch, 7. Oktober,
statt. Er beginnt um 16 Uhr an
der Scheune Hillesheim. Bei
starkem Regen fällt die Veran-
staltung aus. red

Stadt Walldorf
im Wandel der Zeit
KULTUR: Historischer Stadtspaziergang am 8. September.

Zwei Termine im September und Oktober bieten Geschichten, Anekdoten und auch kritische Einblicke in die
Stadtgeschichte. BILDER (2): STADT WALLDORF

Reiner Menges führt am 8. September durch Walldorf und weckt
Erinnerungen an verschwundene Orte und prägende Persönlichkeiten.
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
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VERKÄUFE

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt, 
Anlieferung möglich. Fa. Moser,  

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

Flohmarktwochenende! Sa. 12.09.: Bad
Rappenau- Bonfeld, LKW- Parkplatz
Autohof, Nachmittags-/Abendflohmarkt
von 14:00- 20:00, Aufbau ab 12:00 So.
13.09.: Hirschhorn, Trödelmarkt Cha-
teau- Landon- Platz: 9:00- 17:00, Aufbau
ab 7:00 (mit Anmeldung, ohne Auto am
Stand) Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Rollladen Reparaturen! Gurt gerissen?
Führt seit über 10 Jahren aus Montageservice · U. Kirsch 

0176-75761671 u. 06222-383254

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE
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VERKÄUFE
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Zierliche, hübsche Hausfrau 62 J., (im
Vorruhestand), bin sehr liebevoll, fürsorg-
lich u. bescheiden. Welcher Mann möchte
auch nicht mehr alleine bleiben? Bitte
rufen Sie heute noch an, damit wir uns
verabreden können. pv % 0160 –
97541357

Doris 72 J., (ich habe lange im Kranken-
haus gearbeitet), bin sehr gutaussehend,
wohne allein, fühle mich sehr einsam,
suche pv ernsthaft e. guten Mann (Alter
egal), der mich braucht. Würde Sie gerne
mal mit meinem Auto besuchen, damit
wir alles Weitere in Ruhe besprechen
können. % 0151 – 62913879

Fröhliche Christine 55 J. Ich bin eine
sehr bescheidene, liebevolle Frau mit der
Hoffnung noch einmal glücklich zu sein.
Gib uns eine Chance und melde Dich ein-
fach. Gerne verwöhne ich uns mit meiner
guten Hausmannskost und vieles mehr.
ü.Pv Tel/sms 01607998576

Liebevolle Hannelore 72 mit schöner
Figur, bin eine sehr gute Köchin und
super Hausfrau. Ich liebe es zu Lachen
und fröhlich den Tag zu beginnen, leider
fehlt mir der Kuss am Morgen. Aber viel-
leicht kannst du mir dabei helfen. Freue
mich schon sehr auf ein Treffen mit Dir.
Melde Dich 015127186363 ü.Marc-Au-
rel.eu

Witwer Hans Jürgen 67, sehr aufge-
schlossen und unternehmungsl.. In mei-
nem Berufsleben war ich Techniker. Seit-
dem ich in Rente bin, fühle ich mich sehr
einsam. So sehr wünsche ich mir eine lie-
bevolle Partnerin an meiner Seite. Gerne
können wir zusammen bei einer Tasse
Kaffee uns näher kennenlernen. Bitte
melde Dich.ü.Ag.VMA 015259704747

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917

Über 25 Jahre seröses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. % 06205/2555372 od. 0162/
6211090

Wohnmobil für unsere Familie gesucht 
von privat an privat, auch mit Mängeln,

 0 621 / 15 69 26 05

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes, 
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten. 
Auch mit Mängeln,  0 621 / 15 69 26 05

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER

Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold 
Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein 
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder 

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger  
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort 

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
Mannheim Freyaplatz · �06 21 / 15 69 26 05

Ufbasse!
Job suche!
Schnapp dir deinen Job von morgen!

Flohmarkt, So. 06.09., 68642 Bürstadt,
EKZ EDEKA, 9-16 Uhr, person Märkte
06322 95 99 95
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Jubiläums-Gewinnspiel
Feiern Sie mit uns 80 Jahre MANNHEIMER MORGEN 
und sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

5.000 Euro Reisegutschein

E-Bike Wert 3.222 Euro

1

2
3 Jetzt scannen & gewinnen!Technikpaket 

Wert 1.000 Euro

Vier Gründe, warum sich ein
Besuch jetzt besonders lohnt:

K 1. Riesige Ausstellung: Im
großzügigen Showroom prä-
sentiert Gartenmöbel-Bacz ei-
ne der größten Ausstellungen
in Süddeutschland. Hier ent-
decken Kunden Produkte nam-
hafter Hersteller wie Stern,
Sieger, Doppler, Tierra-Out-
door, Solpuri, Bacz-Outdoorli-
ne und viele mehr. Alle Artikel
sind sofort zum Mitnehmen

oder kurzfristig verfügbar – In-
teressierte profitieren von den
vorhandenen Lagerbeständen.

K 2. Stressfreies Einkaufen:
Anfassen, testen und ent-
spannt auswählen – ganz oh-
ne den Frust anonymer Online-
käufe. Dank fachkundiger Be-
ratung und persönlicher Be-
treuung gibt es bei Bacz ein
Einkaufserlebnis ohne Druck.
Auf Wunsch werden die neuen
Gartenmöbel mit eigenen

LKWs geliefert und montiert.
K 3. Kompetente Beratung:

Bei Fragen stehen die Inhaber
und das gesamte Team jedem
Kunden persönlich zur Seite.
Transparente Preise und ein
hoher Qualitätsanspruch
zeichnen das Unternehmen
seit über 58 Jahren aus. Hier
kauft man günstig, schnell,
unkompliziert und zuverlässig
ein.

K 4. Attraktive Preise: Im

Rahmen des Total-Abverkaufs
2026 werden viele Artikel jetzt
zu drastisch reduzierten Ab-
verkaufs Preisen angeboten.
Viele Tischgruppen, Lounge-
sets und Einzelteile sind jetzt
bis zu 40 Prozent billiger.

Jetzt ist genau die richtige
Zeit, um Gartenmöbel-Bacz in
Helmstadt, direkt beim größ-
ten Gartenstuhl Deutschlands,
zu besuchen und sich sein in-

dividuelles Gartenmöbel-
schnäppchen zu sichern. Die
Inhaber Michael Bacz, Sabine
Barutzki und das gesamte
Team freuen sich auf viele in-
teressierte Besucher. Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Frei-
tag von 9.30 bis 18 Uhr, Sams-
tag von 9.30 bis 16 Uhr. Mon-
tags geschlossen! Infos: Tele-
fon 07263/ 9 12 20 und
www.bacz.de. pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

INTERESSIERTE KÖNNEN DERZEIT BIS ZU 40 PROZENT SPAREN

Gartenmöbelriese Bacz:
Totale Gartenmöbel Lagerräumung

Die Inhaber von Gartenmöbel Bacz, Michael Bacz, Sabine Barutzki und das gesamte Team freuen sich auf
viele interessierte Besucher. BILDER (2): URSULA GROSS

Gartenmöbel-Bacz präsentiert eine der größten
Gartenmöbel-Ausstellungen namhafter Hersteller in Süddeutschland.

Schwetzingen/Hockenheim.
Jährlich an jedem zweiten Don-
nerstag im September werden
in ganz Deutschland Warnsys-
teme für den Ernstfall erprobt.
Am Donnerstag, 10. September,
ist es wieder soweit: Gegen
11 Uhr verschickt die Nationale
Warnzentrale in Bonn eine Pro-
bewarnung über verschiedene
Warnkanäle wie Fernsehen, Ra-
dio und Smartphones. Um
11.45 Uhr erfolgt die Entwar-
nung. Auch zahlreiche Kommu-
nen schließen sich diesem bun-
desweiten Aktionstag an und
testen – je nach Verfügbarkeit –
ihre lokalen Warnmittel.

Im Rhein-Neckar-Kreis kön-
nen in 36 Städten und Gemein-
den Sirenen durch die Integrier-
te Leitstelle Heidelberg/Rhein-
Neckar-Kreis gGmbH zentral
ausgelöst werden. Unabhängig
davon stehen im Kreis – neben
den Sirenen zur Alarmierung
der Feuerwehr – weitere Warn-
mittel wie beispielsweise Laut-
sprecherfahrzeuge zur Verfü-
gung, die im Ernstfall eingesetzt
werden können. Welche Warn-
mittel am Warntag vor Ort tat-
sächlich ausgelöst werden,
hängt von der jeweiligen Kom-
mune ab. Die kommunalen Si-
renen werden dabei nicht auto-
matisch durch die bundesweite
Probewarnung aktiviert, son-
dern müssen von den Kommu-
nen über die jeweils vorgesehe-
nen örtlichen Wege ausgelöst
werden.

Der bundesweite Warntag
dient nicht nur dazu, die techni-
schen Systeme und die Abläufe
der Warnung zu erproben. Ein

wichtiges Ziel ist es, die Bevöl-
kerung für das Thema Warnung
zu sensibilisieren und mit den
unterschiedlichen Warnmög-
lichkeiten vertraut zu machen.
Denn wer weiß, wie eine War-
nung erfolgt und was sie bedeu-
tet, kann im Ernstfall schneller
und angemessen reagieren. Der
bundesweite Warntag ist des-
halb eine wichtige Gelegenheit,
die verschiedenen Warnwege
bekannt zu machen und die Be-
völkerung für das Thema zu
sensibilisieren“, betont Calvin
Weiß, Referatsleiter Bevölke-
rungsschutz des Amts für Feu-
erwehr und Bevölkerungs-
schutz im Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis.

Brände, Bombenfunde,
Trinkwasserverunreinigungen
oder andere Gefahrenlagen –
die frühzeitige Warnung und
schnelle Information der Bevöl-
kerung bei Gefahren sowie die
Bereitstellung entsprechender
Handlungsempfehlungen sind
wichtige Aufgaben der für die
Gefahrenabwehr zuständigen
Behörden.

Am Warntag ist auch die Be-
völkerung selbst gefragt: Über
eine Online-Umfrage des Bun-
desamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe
(BBK) können Bürger ihre Er-
fahrungen mit der Probewar-
nung teilen. rnk

Wenn die
Sirenen heulen
WARNTAG AM 10. SEPTEMBER

Die anonyme Umfrage ist
von Donnerstag, 10. Sep-

tember, 11 Uhr, bis Donnerstag,
17. September unter www.
warntag-umfrage.de sowie über
die Warn-App NINA erreichbar.

i

St. Leon-Rot. Der Kulturförder-
verein Kurpfalz lädt am Mitt-
woch, 16. September, zur ersten
KFV-JamSession nach der Som-
merpause ein. Die offene Büh-
ne findet im Billardclub St. Le-
on, Pfarrweg 3, statt. Einlass ist
um 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Treffpunkt für Musikliebhaber
Die KFV-JamSession ist ein offe-
ner Treffpunkt für Musiker,
Nachwuchstalente und Musik-

liebhaber aller Stilrichtungen.
Auf der Bühne treffen erfahrene
Künstler, Newcomer und junge
Musiker zusammen, um ge-
meinsam zu jammen, zu impro-
visieren und das Publikum zu
begeistern. „Jeder kann – keiner
muss – und immer mit viel
Spaß!“ Ob Funk, Soul, Pop oder
Rock: Bei der wöchentlichen
JamSession entsteht jeden Mitt-
woch etwas Neues, Echtes und
Spontanes. Wer mitspielen oder

als Gast dabei sein möchte, ist
willkommen.

Rock Roaches
spielt am Auftaktabend
Den musikalischen Rahmen ge-
staltet die Hausband Nyng Kot-
he & What a Band. Unter der
Leitung von Nyng Kothe sorgt
die Formation mit Erfahrung,
Gefühl und Spielfreude für die
Abende. Die wechselnde Beset-
zung aus Musikern des KFV-

Netzwerks steht für Qualität,

Vielfalt und Leidenschaft.

Für den Auftaktabend hat

sich bereits die Formation Rock

Roaches als Gast-Act angekün-

digt. „Rock auf die Mütze!!!“ red

Offene Bühne
mit Hausband und Gästen
BILLARDCLUB ST. LEON: KFV-JamSession startet nach der Sommerpause.

Weitere Informationen gibt
es unter www.kfv-

kurpfalz.de oder auch bei Car-
men Dorgerloh. Sie ist zu errei-
chen per E-Mail unter
c.dorgerloh@gmx.de.

i

Wiesloch. Seit Dienstag, 25. Au-
gust, hat eine unbekannte Per-
son in Wiesloch und den umlie-
genden Ortsteilen mehrere
Schäden an Autos und Gebäu-
den verursacht. Fensterschei-
ben wurden mit einer bislang
nicht näher bekannten Waffe
beschossen, wie das Polizeiprä-
sidium Mannheim mitteilte.

Mehrere Orte betroffen
Von den Sachbeschädigungen
betroffen sind das Wieslocher
Stadtgebiet sowie die Ortsteile

Mühlhausen, Baiertal, Diel-
heim, Malschenberg und Frau-
enweiler. In allen bislang be-
kannten Fällen wurden die
Fensterscheiben mehrerer Au-
tos und Gebäude beschossen.
Dabei wurden die Scheiben
entweder vollständig zerstört
oder beschädigt, sodass Ab-
splitterungen entstanden.

Schadenshöhe unklar
Wie hoch der bisherige Sach-
schaden ist, ist zum Zeitpunkt
der Berichterstattung noch un-

klar. Ebenso steht laut Polizei
bislang nicht fest, mit welcher
Waffe geschossen wurde.

Hinweise erbeten
Das Polizeirevier Wiesloch
sucht dringend Zeugen, die ver-
dächtige Beobachtungen ge-
macht haben oder Hinweise zu
dem oder den Tätern geben
können.  red

Fensterscheiben in Wiesloch
und Ortsteilen beschossen
ZEUGEN GESUCHT: Sachbeschädigungen an Autos und Gebäuden.

Hinweise nimmt die Polizei
unter der Telefonnummer

06222/ 5 70 90 entgegen.

i
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Speyer. Mit ihrem neuen Kon-
zertprogramm „For a Better
World“ schlagen Giora Feid-
man und der iranische Kompo-
nist Majid Montazer ein weite-
res bedeutendes Kapitel ihrer
künstlerischen Zusammenar-
beit auf. Am Freitag, 11. Sep-
tember, sind sie um 20 Uhr in
Speyer, Kirche St. Joseph, zu
erleben.

Nach den Erfolgsprogram-
men „Friendship“ und „Revolu-
tion of Love“ führen sie ihre
musikalische Botschaft fort:
ein leidenschaftliches Plädo-
yer für Frieden, Menschlich-
keit und Hoffnung. Mehr als
250.000 Konzertbesucher ha-
ben die bisherigen Programme
erlebt – ein beeindruckender
Beleg für die emotionale Kraft
und internationale Strahlkraft
dieser außergewöhnlichen Vi-
sion.

„Er schreibt. Ich spiele. Das
ist unsere Mission.“ – Giora
Feidman bringt es auf den
Punkt: Montazers Kompositio-
nen bilden das Fundament der
Konzertreihe. Sie verbinden
klassische Strukturen mit per-
sischen Klangfarben, spirituel-
ler Tiefe und kultureller Offen-
heit – ein Klangkosmos, wie
geschaffen für seine Klarinet-
te. Gemeinsam tragen sie die-
se Musik in die Welt – als

emotionales Statement für
Verständigung und Versöh-
nung. Musik, die verbindet
und bewegt Majid Montazer –
Komponist mit Vision Majid
Montazer ist der kompositori-
sche Impulsgeber hinter den
Konzertprogrammen „Friends-
hip“, „Revolution of Love“ und
nun „For a Better World“. Mit
feinem Gespür verwandelt er
gesellschaftliche Themen in

Musik, die verbindet
und bewegt
In Giora Feidman hat er einen
kongenialen Interpreten ge-
funden, der seine Werke nicht
nur erklingen lässt, sondern
ihnen eine zutiefst persönliche
Ausdruckskraft verleiht. Ihre
Zusammenarbeit ist Ausdruck
einer tiefen künstlerischen
und menschlichen Verbunden-
heit, getragen von dem ge-
meinsamen Wunsch, die Welt
durch Klang ein Stück heller
zu machen.

Ob in renommierten Kon-
zertsälen oder kleinen Kultur-
häusern – „For a Better World“
ist ein musikalisches State-
ment zweier Künstler, deren
gemeinsame Vision weit über
Noten hinausreicht. Montazers
Partituren werden durch Feid-
mans Klarinette lebendig – di-
rekt, emotional, eindringlich.

Album und Buch zur Tour
Begleitend zur Konzertreihe
erschienen das neue Album
sowie das Buch „For a Better
World“. Bestellungen sind auf
www.giorafeidman-online.com
möglich. Das Buch „For a Bet-
ter World“ erzählt die Ge-
schichten hinter den Liedern
des gleichnamigen Albums,
beleuchtet den kreativen Ent-
stehungsprozess und gewährt
exklusive Einblicke in die mu-

sikalische Friedensarbeit der
beiden Künstler. Persönliche
Erinnerungen, bewegende Er-
lebnisse und die Vision einer
besseren Welt machen das
Werk zu einem künstlerischen
Manifest für Versöhnung und
Hoffnung.

Arte-Dokumentation:
Giora Feidman –
Seele der Klarinette
Zu seinem 90. Geburtstag wid-
met Arte Giora Feidman ein
Filmporträt. Die Dokumentati-
on begleitet ihn zwischen Tel
Aviv, Hamburg und Zürich und
zeigt Feidman, der persönliche
Verluste, politische Realität
und künstlerische Verantwor-
tung zusammendenkt. Einen
Musiker, der unbeirrt weiterar-
beitet – überzeugt davon,
dass Kunst Öffentlichkeit her-
stellen und Menschen verbin-
den kann. Zahlreiche Konzerte
im In- und Ausland sind ge-
plant, darunter Hamburg, Ber-
lin, Frankfurt, Leipzig, Dres-
den, Dortmund sowie Statio-
nen in der Schweiz, Liechten-
stein und Österreich. pr/mjw

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

KONZERT: Mit ihrem neuen Programm „For a Better World“ gastieren Giora Feidman
und Majid Montazer am 11. September in Speyer.

„Er schreibt. Ich spiele.
Das ist unsere Mission.“

Klarinettist Giora Feidman (l.) und Komponist Majid Montazer verbindet die Liebe zur Musik. BILDER: KAIWEISE

Eintrittskarten sind
erhältlich online unter

www.ma-cc.com, unter www.
giorafeidman.com, bei Eventim,
Reservix und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

i

Giora Feidman.

Walldorf. In der Stadtbücherei
gibt es einen neuen Schatz zu
entdecken: die Spielschatzkiste.
Darin befinden sich unter ande-
rem Springseile, Frisbees, Gum-
mitwist und Federballschläger.
„Alle Spiele wurden beim regio-
nalen Einzelhandel gekauft“, er-
läutert Stadtmarketingmanage-
rin Xenia Lux.

Die Idee zur Spielschatzkiste
entstand in gemeinsamen
Stadtmarketing-Workshops mit
der Stadtmanufaktur und wur-

de in Kooperation mit der
Stadtbücherei umgesetzt.

Spielgeräte vor Ort nutzen
Interessierte können gegen ein
Pfand ein oder mehrere Spiel-
geräte aus der Holzkiste neh-
men und direkt vor Ort nutzen,
etwa im Innenhof oder auf dem
nahe gelegenenMarktplatz.

Mit nach Hause genommen
werden sollen die Spiele jedoch
nicht. Den Schlüssel erhalten

Nutzer während der Öffnungs-
zeiten beim Personal der Stadt-
bücherei. „Das ist ein schönes
ergänzendes Angebot“, sagt
Franziska Kau, stellvertretende
Leiterin der Stadtbücherei. Be-
sonders für Familien sei die
Spielschatzkiste attraktiv.

„Wir wollen damit auch die
Plätze ein wenig beleben. Jetzt
sind wir gespannt, wie das An-
gebot angenommen wird“, so
Xenia Lux. red

Spielschatzkiste lädt
zum Entdecken ein
FREIZEIT: Neues Angebot in der Stadtbücherei.

Franziska Kau (links) von der Stadtbücherei und Stadtmarketingmanagerin Xenia Lux probieren zum Start
eines der Angebote aus der Spielschatzkiste aus. BILD: STADTWALLDORF

Wiesloch/Nußloch. Ein hochin-
teressantes und kurzweiliges
Programm erwartete die
31 Teilnehmer des diesjährigen
Ferienspaßes im Steinbruch
Nußloch. Bürgermeister Ludwig
Sauer und Schatthausens Orts-
vorsteher Patrick Schulz be-
grüßten die Gruppe. Anschlie-
ßend erklärte Naturparkrange-
rin Melanie Meier, was die Kin-
der an diesem Vormittag erwar-
tete.

Wissenswertes zur Natur
Meier arbeitet für den Geo-Na-
turpark Bergstraße-Odenwald
und begeisterte die Kinder für
die besondere Flora und Fauna
des Steinbruchs. Um die Inter-
essen der Kinder zu erfahren,
wurden zunächst Fragen zur

Geschichte des Steinbruchs
und zu den einzelnen Gesteins-
schichten geklärt. Dabei zeigte
sich, dass die jungen Gäste be-
reits viel über die einzelnen
Themenwussten.

Nach einer Stärkungmit Bre-
zeln und kalten Getränken
führte der Weg an mehreren
kleinen, künstlich angelegten
Tümpeln vorbei. In einem da-
von wurden mehrere Gelb-
bauchunken gesichtet. Entlang
des ehemaligen Förderbands
begegnete die Gruppe zudem
mehreren Blauflügeligen Öd-
landschrecken.

Spuren der Vergangenheit
Überreste alter Gebäude und
früherer Infrastruktur zeugten
von der Geschichte des Stein-

bruchs, der üblicherweise für
die Öffentlichkeit gesperrt ist.
Am Beispiel einer Streuobstwie-
se und von Ackerflächen wurde
der Unterschied zwischen Re-
naturierung und Rekultivierung
erläutert.

Ein Ausflug zum türkisblau-
en Schlagengrundsee hinterließ
bei den Teilnehmern einen blei-
benden Eindruck.

Hammer und Schutzbrille
Höhepunkt der Exkursion war
die Gelegenheit, selbst mit
Hammer und Schutzbrille Ge-
stein zu bearbeiten. Die Zeit im
Steinbruch verging schnell, ehe
der Rückweg zum Gelände der
Volksschauspiele Nußloch an-
stand. Dort warteten bereits die
Eltern auf ihre Kinder. red

Auf Entdeckungsreise
im Steinbruch Nußloch
SPANNENDE ERKUNDUNG MIT RATHAUSCHEF UND ORTSVORSTEHER


